
Schleßsche privilegirte Zeitung. 

Anno 1780. Mittwochs den 16 August. No. 97' 
Berlin, vom i o Apri l . 

Bey dem Usedomschen Husarenregiment ist 
der Rittmeister Herr von Buddenbrock, des 
Regiments Gensd'armes als Major placlrt; 
und 

Bey dem Wuthenowschen Husarenregi¬ 
ment ist der agreirte RittmelsterHerr vonHo-
ven, zur Escadron; der Seconbelieutenant 
Herr von Wurmb, zum Premlerlieutenant; 
die Cornels Herren von Lübtow, und von 
Arnschild, zu Secondelieutenants; und die 
Fahnjunkers Herren von Kosboth, und von 
Goddentow, zuCornetsavanciret. 

Se. Königl. Majestät haben den Cammer-
gerichts^Rath, Herrn Meyer, auch zum 
Pupillen-Rath allergnadigst zu bestellen ge¬ 
ruhet. 

Gestern war bey Ih ro Majestät der Köni¬ 
gin in Schönhausen Cour und Soupe. 

DerChu^SächsischeGesandteamKönigl. 

Dänischen Hofe, Herr Graf von GSrtz, ist 
von Potsdam, und der Chevalier de Boulloi, 
von Dantzlg allhier eingetroffen. 

Gestern, Vormittags geg^n 12 Uhr, ge¬ 
schah die 284ste Ziehung der Königl. Preuß. 
Lotterie auf dem grossen Audienzsaale des 
Berlinischen Rathhauses. Die gezogenen 
Zahlen waren: 86.20.74.67.15. wodurch 
eins grosse Anzahl der ansehnlichstenGewinn-
sie, aller Art gewonnen worden ist. Die 
285sie Ziehung dieser Lotttrie ist auf den 30. 
dieses anberaumet worden. 

Berlin, vom 12. August. 
Bey des Prinzen von Preussen Königl. 

Hoheit Infanterieregiment ist der Fähnrich 
Herr von Reck,zumSecondelieutenant; und 
der Herr Graf von Dohna, zum Fähnrich; 
auch 

Bey dem Braunschen Infanterieregiment 
der Fähnrich Herr von Walter und Croneck, 



zum Gecondelleutenant, und der gefreyte 
Corpora! Herr von Gontard, zum Fähnrich 
ernanlit. 

DerObrist, Herr Graf von Grosberg, 
und der Capitaln, Chcvülier d'Aubigny,beyde 
in F-anzösischen Diensten, sind nach Dres¬ 
den > bgegangcn. 

Untcr den in der284sten Ziehung der Kon. 
Preuß. Lotterie gefallenen Gca înnstea, sind 
auch nvey versHlcdene Q latcrnen: i ) Bey 
Glimm:u Neu RupplN auf cin Bi lct von 5 
Zahlen, zu 13hlr. 6 Gr. Einsatz aufoie Zah^ 
len: 20.67.74.36.90. zu 345? Tolr. 8Gr. 
2)Pey Kuke^ch zu Sijberderg auf ein Billet 
von4Zahlen: ' 5.67.74.85.mil7Gr< 6 U . 
Einsatz, und ^726 Thlr. 16 Gr. gewonnen 
worden. 

Ha-n^ver, vom 5. August. 
Ibro Majestät die Königinn befinden sich 

abermals in gesegneten Lnbrsumsia^den; 
Kirchen unse¬ 

rer Lande ihren Anfang genommen haben. 
München, vom ZO. Jul i i . 

DerChursächsischeHofhatvondemUnsri' 
gen abermals die Summe von 259 020 Gul¬ 
den erhalten, womit de? zweyte Termin von 
denen 24 Terminen abgetragen worden ist, 
welche zur Bezahlung der Sechs Millionen 
Gulden, laut dem Teschenschen Friedens¬ 
schluß festgesetzt worden. 

Colin, vom 4> August. 
Montags sind Se. Excellenz der HenGraf 

von Metternich-Winneburg und Bielstein, 
Geheimer Slaa srat> und bevollmächtigter 
Minister des Wiener H ses beH Sr . Churf. 
Gnaden von Colin, aus Bonn hier eingetrof¬ 
fen, um in der Eigenschaft als Kayserl. Com-
mlssalr der bevorstehend 0 Coadjutor-Wahl 
S r . König! Hoheit des Erzherzogs M a M l -
lian beyzuwohnen. 

Leiden, vom 4 August. 
Unsere heutige franzöftscheZ t̂tung enthält, 

unter der Rubrik: Auszugeines Schreibens 
aus Spac,, vom zosten Julius, folgende Ab¬ 
schrift einer neuen Erklärung, welche der 
König von Schweden v?r Kurzem den Höfen 
von Madrit, Versailles und London gethan 

hat: „Seitdem Anfange des gegenwärtigen 
Krieges ist derKönig daraufbedacht gewesen, 
dem ganzen Europa seine Denkungsart zu zei¬ 
gen. Er hac sich selbst das Gesetz einer voll¬ 
kommenen Neutralität ausgelegt; er hat die 
Wichten mit einer sorgfältigen Genauigkeit 
erfüllt; und er hat daher geglaubt, alle dieje¬ 
nigen Rechte gcniessen zu tonnen, welche mit 
der Eigenschaft eines durchaus neutralen 
Souvcrains verbunden find.Dem ungeachtet 
aber haben se'ue handlunglrcibendm Unter¬ 
thanen um stinen Schuß ansuchen müssen; 
lmd So. Majestät hat sich in derNochwöNdig-
keit befunden, ihnen dcnstibcn zu bewlll:gen. 
Um diesem Gegenstand? ein Genüge zu chun, 
hat der König schon im vorigen Jahre eine 
gewisse Anzahl seiner Kriegsschiffe auslüften 
lassen, von welchen ein Thcii auf den Küsten 
seines Königreiches gebrunchi wo: den ist, der 
andere aber den Schwedischen Handwngs-
schiffen in den verschiedenen Meeren zur Be¬ 
deckung gedient hat, rm hm die Handlung sei-
ner Unterthanen ihre Fahrt erforderte. Er 
bat stine Maaßregeln den kriegführenden 
Machten mitgetheilet; und er hat die Anstal¬ 
ten gemacht, diese Maaßregeln fortzusetzen, 
als andere Höfe, ftelche ebenfalls die Neu? 
ttaittät angenommen hatten, ihm ihre, den 
seinigen gleiche,und aufeben diesen Endzweck 
gerichtete Gesinnungen, bekannt machten. 
Die Kavserin von Rußland ließ den Höfen 
von London, Versailles und Madrit eine Er¬ 
klärung überreichen, durch welche sie densel¬ 
ben ihre Entschliessung eröfnete, die Hand¬ 
lung ihrer Unterthanen, und die allgemeinen 
Rechte der neutralen Nationen zu beschützen. 
DieseErklZrung führte aufso gerechteGrund-
satze des Völkerrechts, und der vorhandenen 
Tractaten, daß es nicht möglich schien, sie in 
Zweifel zu ziehen. Der König hat sie ganzlich 
mit seiner eigenen Sache, mit dem im Jahre 
1Ü66 zwischen Schweden und England, und 
mit dem, zwischen Schweden und Frankreich 
geschlossenen Tractate, übereinstimmend ge¬ 
sunden; und Se. Majestät hat nicht umhin 
gekonnt, eben dieselben Grundsätze, nicht 
allein in Beziehung auf diejenigen M c h l h 



attzuerlennen unb anzunehmen, zwischen 
welchen dle gedachten Tractaten gelten, son¬ 
dern auch in Beziehung aufdicjenigen,welche 
bereits tm gegenwärtigen Kriege verwickelt 
sind, oder die in der Folge danin verwickelt 
werden könnten, und mit welchen der König 
nicht in dem Verhältnisse stehet, einen Trac-
rat widerrufen zu müssen. Dieses ist das all¬ 
gemeine Gesetz. Und in Ennangelung be¬ 
sonderer Verbindlichkeiten wird dasselbe für 
alle Völkerschaften verpflichtend. Diesem 
zufolge erklärt der König hiemit vom Neuen: 
„daß er künftig, so, wie bisher, eben diesel¬ 
be Neutralität, und mit derselben Genauig¬ 
keit, beobachten; dgß ec stinen Unterthanen, 
sich von den Pflichten, die eine solche Neutra¬ 
lität von ihnen fordert, auf irgend eine Weise 
zuentfernen, bey schwerer Slcafe, verbie¬ 
ten ; daß er aber auch ihre rechtmaßigcHand-
wng, wenn sie dieselbe den vorerwehnten 
Grundsätzen gemäß einrichten, durch alle 
mögliche Mittel beschützen werde.,, 

Haag, vom 5. August. 
Gegen die Mitte diefts Monats werden 

Seine Majestät der König von Schweben all-
hier vermuthet. 

Paris, vom 27. Iu l l i . 
Durch einen Cabmetscourkr aus Mabrit 

an den Grafvon Amanda ist die Nachrichtein-
Zelaufen: daßDonCordovamit 22 Spani¬ 
schen Schisscn am 9. dieses von Eadix aus in 
See gestochen sty; nnt ihm wären zugleich 
neunF^anzöstscheSchijfe ausgelaufen. End-
lich ist die Eskadre von Toulon nebst ihrer 
Convoy glücklich in der Bay von Cadix ange¬ 
langt; es heißt: daß Don Cordova, wenn 
er enva io bis l2Tage gekrcutzt haben wird, 
wieder in Cadix einlaufen werde, so dann sol¬ 
len die Französischen Schisse völlig arnmt 
werden, weil gedachte Eskcwre von Toulon 
so wohl Matrosen als Lebensmittel mitge¬ 
bracht hat, erst wenn dt?ses geschehen ist, 
wird der Graf von Estaing das Commando 
übernehmen, welches wichtige Aufttitte er¬ 
warten läßt. — Der Graf Düchaffault soll 
Besehe erhalten haben: die Gelegenheit, 
wenn Admiral Geary wieder einlaufen sollte/ 

sich so gut als möglich zu nutze zu machen,«« 
mit seinen 6 Schiffen voll Landtruppen glück¬ 
lich von Brest unter Seegel, und so dann wel¬ 
ter nach Amerika zu gehen. Sollte dieser 
General bey so späterIahrszeit würklich noch 
seine Fahrt antreten, so müßte ohnfehlbar 
ein entscheidender Coup zum Vortheile der 
Amerikaner dle Hauptabstcht seyn, wodurch 
der General Clinton verhindert würde, in 
seiner jetzigen ruhmvollen Laufbahn fortzu¬ 
fahren , und sich seines Sieges über Charles-
town, und des Geständnisses der dortigen 
Einwohner nicht zu sehr zu freuen: daß 
nehmlich die Unabhängigkeit und derCongreß 
nichts Wetter als eine tyrannische Regierung 
nach sich gezogen hatten. — Eine von Cadix 
ausgelaufne Flotte von ?6 Schissen, wobey 
auch l 4 unserer Schiffe gewesen die ihreFahrt 
nach Ouessant machen wollen, soll durch el-
nen widrigen Wind genöthigt worden seyn̂  
wieder zurückzukehren. Indessen fehltes den 
Spanischen Hären an Schissen nicht, welche 
die Erschlaffung von Gibraltar unterstützen 
können. 

Lissäbo», vom 11. Jul i i . 
Der neue Rußische Minister Herr Graf 

von Nesselrode ist hier angekommen. Es 
scheint indessen noch nicht: daß unser Hofder 
bewafnettn Verbindung zur Aufrechthaltung 
der Neutralität beytreten werde, zumal da 
England noch immer einen so grossen Einfluß 
über unsre Nation behält. Die Schisse der 
Englischen Eskadre bringen inzwischen noch 
oft viele Schiffe allhier auf, erst km zNch sind 
ausser verschleimen Französischen, auch ein 
Schwedisches und Holländisches von ihnen 
weggenommen worden. 

Rom den 22. Hemnon. 
Der Großkontestabile Fürst Colonna läßt 

bey den hiesigen Juwelieren, Todini und 
Garroni für seine künftigeBraut einen präch¬ 
tigen Schmuk fassen, dessen Werth man auf 
1OOOO0 römische Thaler schätzt. Auch für 
den zweytgebohrnen Prinzen des Hauses Co¬ 
lonna, Don Fabbrizio, muß erwanler Herr 
Todini einenBrautschmuck verfertigen, wo¬ 
mit er seine Braut, eine erstgebohrne Tcch-



ter der Fürstin Tursi zu Neapel zu beschen¬ 
ken gesonnen ist. 

Briefe aus Cascia, einem grossm Flecken 
in Umbrien berichten, es sey allda jüngster 
Tagen ein gräßliches Ungewitter entstanden, 
wobey viele Donnerkenle, und unter andern 
zwey derselben in den Chor eines dasigen 

Frauenllosters, der seligen Rita, herab gee 
schleudert waren und 2z dieser Klosterfrau¬ 
en, dle eben in dem Chore versammelt wa¬ 
ren, getroffen hätte.«, 0l)Ne jedoch feine der¬ 
selben an dem Leibe sondern bloß an den 
Kleidungsstücken, oderSchuhen zu verletzen. 

I n der prlvUegUlen Schleichen Zettungs-Expedltion, Wilhelm (Äomleb Korns 
Buchhandlung, ist zu haben: 

Meine Gedanken über die zwey kleine Freymäurerische Schriften: An meine Brüder, und 
an unsere Brüder, 8. Berlin, 780 5 sg7. 

Werner, mathematischer Unterricht in Verbesserung des Forstwesens, 8. Bayreuth, 
780 25 sgr. 

Skizzen, vonMelsner, zte Sammlung, 8- Lelpz. 730 2z sgr. 
Theoretisch practischer Unterricht im Schachspiele, von einer Gesellschaft Liebhabern, 8. 

Berlin. 7ko i Ntkl. 
T h p n r r i f i Re l inu iaecTr^Pcee t l a t ine . e x r e c e n f i o n e H a r l e f i . R . n i a i . Linf. "^Qrs i R t l . ^ c s o r _ 
Verschiedene Werke der Gräfin äe la k^et te, in 2 Theilen, 8. Bayreuth, 780 20 sgr. 
Campe, kleineSeeleN'LehrefürKinder, nebst4Kupfertafeln, 8 Hamb. 780 i Rtl.5sgr. 
Patzte, musikalische Gedichte, nebst einem Anhange einiger Lieber fürKinder, 8. Magdeb. 

78O 18 sgr. 
Indagine, Cl)ennsch-Physikalische Nebensiunden, 8. Hos 780 9 sgr« 
v.Selchow I ^ r iMhe Bibliothek, 4ten Bandes M s Stück, 8. Götttnq.78O 8 sgr. 

Heo der hiesigen Kömgl. Oberamtsregierung soll 26 jnttannäm der Generalin Sophia 
Beata Grafin von Wylich und Lottum geb. Freyin von SMichttng, das ihr zugehörige im 
Briegschcn Fürstenthum und Creiße gelegene Ritterguth Koppen, welches den jährlichen 
Ertrag desselben mit 6 pro Cent zn Capital gerechnet, auf 15667 Rthl. 7 sgr. 6S d'. gewürdiget 
worden, k ttlftmen 18 Sept. c, a. öffentlich lubkastirer und ftilgebottzen werden. Es können 
sich demnach alle und jede, welche sothanes Nitterguth zu erstehen und käuflich an sich zu brin¬ 
gen Lust und Vermögen haben, an benanntem Tage des Morgens um 9 Uhr vor der dazu an¬ 
geordneten OderamNichen Ccnnmßion persönlich oder durci> genugsam bestell e Special« 
Gevolllnachtigte einfinden., ihr Gebot thun, und alsdann gewartigen, daß dieses Ritterguth 
dem Meistbielhenden wird zugeschlagen werden, ^egiben Breslau den^Iunl 1780. 

^_^^___^> Köniql. Preuß. Breslau O^cramtsreaierung. 
Vor^tneHocdiödl OberamtSregierutig alldierzu Breßlau wttd auf1^ttüN7.de?Ios 

Hanne Eleonore Büttner in geb Ha::ckin, derselben boslich von ihr entwichene! Ehemann, 
der gewesene Di eschganner aus Neudorfbcy Reichenbach, Johann F iedrict Pultner, hier¬ 
durch ciriret und vorgeladen, vom z i hujus an, binnen 12 Wochen, nämlich den 28 Iun i i / 
26 Juli i , uno in termin«!) Ultimo et pereniroril) den 2̂z August dieses I78c>sten Jahres sich in 
Person zu qesiellen daselbst von seiner Entweichung Rede und Antwort zu geben, darüber mit 
der Klägerin rechtlich zu verfahren, in dessen Entstehung aber zu gewärtigen, daß dastand 
der Eoe zwiscken ihr und ihm in conwinIciam wird getrennet, und derselben sich anderweitig 
zu verheiralhen vergönnet werden. Wornach sich derselbe zu achten hat. Breslau den 
5 Va'> ?"8O. ^ ^ ^ 

V li cei'Kdnlgi Gl̂ qauschen OderalNlsreglerung werden äct^ltantlHIn desFreyytrr^ 
lich von Lütlwitz Langenheineredolffer cusatori« Baron vynCzetttitz aufGolgowitz, Nah-



mens seiner ^unnckn, Henriette verehelichten von Skrbensky geb. frevln von kuttwitz/als 
Kaufferin, des im Fürstenthum Wohlan und dessen RaudtenschenCreißesbelegenenGuths 
Wandritsch, alle und jede unbekannte Glaubiger und Prätendenten, welche an besagtem Gu-
the ex HU()cuns)ue capire einen Anspruch zu haben vermet)nen,aäliqm6anclum erjuliißcanäunA 
prXten<2, vor dem Oberamtsregterungsrath Harsleben in I^lmino peremtono den 9 Öctob« 
A.c. sul)puen2prXclulietperpemilllenni, ^äittaliter hiermit vorgeladen. Gegeben Glogau 
den z J u l i i ! 78o. ^ ^ ^ ^ . 

Es sind 7 Loth Bruchfilber, welche in dem Gasthofe zum schwarzen Adler in der Vor¬ 
stadt zu Neumarkl angeblich gestohlen angehalten worden; da nun bis anhero der Eigen¬ 
thümer dieses Silbers nicht eruirt werden können; als wird hierdurch bekannt gemacht, daß 
wenn sich binnen 4Wochm, und zwar in I'ermmc) den 29 Aug. c. niemand als Eigenthümer 
dazu legitimiren sollte, dieses Silber sodann zum Besten der Armen-Easse werde veraufert 
werden. Breslau den 1 Aug^ l 780.^ 

Die Breslauischen Stadtgerichte ciriren den am 18 Januar 1766. von hter auf die 
Wanderschaft sich begebenen Kurschnez gesehen George Gottftied Ltebig, falls er noch am Le¬ 
ben, oder desselben eheliche Leidescrbcn, daß er oder dieselben binnen 9 Monathen und zwar 
längstens den^Ap l i l 1785 als in^crmino ultimo er^sXcluslvo cOr2lnl^ommi5lion6 er«s 
scheinen, oder gewärtige i lollen., daß :bsen8 Liebig pro m^rmoäeclNNret, und desselben Ver^ 
mögen seinen siH angegebenen Geschwistern und Geschwister-Kindern verabfolget werden 
wird Gleichergeßcut und unler ähnitcherCommlnation und auf den nehmlichen Termin 
wird der seil 45 Jahren abwesende Handschumachsrgeselie Christlan Gottftied Weiß, oder 
dessen Erden hie^mil voraeladett ^resiau den2i I M i 378c)-

""D^Breslauiftden OtadtgertOte machen hierdurch öffentlich bekannt, doß das zu der 
Verlassmsch ?ft des allhierverstorbenen Bürger!. Sckloßers Ioh. Friedrich Deckert gehörige 
hinter dem Neumal kte den Klöstern gegen über sub No. 1745. gelegene Hauß subd^iret und 
fetlgebothen werden soll, unv zu den diesfälligen I^jclr2U0N3-"lerniiuen der4Iuli<'s, l Aug. 
und -9 Augusta, c. p l ^L i r e t worden. Wornach sich Kauflustige zu achteln" Breslau dett 
4 Arr l l l78o. 

Dohm Breßlau, ben zoIuni i 178^ Der aus Ohltaschin Breßlauischen Crelsts vee^ 
schollene, und als Handlanger bey dem Canonier Corps gestandene ».y der Action bey Liegnltz 
Anno 1762 aber vermißte David Zapke, und dessen Leibeserben, werden auf den 14 August, 
12 Sept. peremwl-leaderanfben ic>October i78c) in dat Dohm-Capitular-Vogteyamt zu 
Breslau sul> paena, daß der Abwesende widrigenfalls prc) morwo erkläret, die ausbleibenden 
Erben aber pr^clu^il-et, und dessen m circa in Zoo Thl. schl. bestehendes Vermögen den sich 
Mitilnirenden inländischen Erben ohne Caution verabfolget werde, cju7et und vorgeladen. 

Von dem Amte des Fürst!. M f ^ z l T U n i ^ M e n Fra 
Wird 2ä illstäntiam des Auratorjs der unlnändigenCckerwegischenKinder zuIälickau 'lito 
^äv. Schmidt das daselbst befindliche Brauhauß nebst denen dazugehörigen l^tenlilien aus 
) Monathell'bkaliirer, und ^erminu8 päremtormszurl^ickation in allhlesiqen Amte aufden 
z November 2. c. Früh um 10 Uhr anberaumet. Gleichwie auch OeältosEZ unter einem auf 
den besagte- Tag den 3 November a. c. in allhlesiges Amt zu I ^ ü i 1l>. und^uttillcirung ihrer 
Forderungen lub xcena pr^cluli et perpetm Memü vorgeladen werden. Breslau den 29ten 
Jul i i 1780. ^___^ 

Von dem Pralaturgerichte der aä^t.^oannem zu Breslau wirb 
aä instannam der Erben und Vormundschaft hiermit dem Publiko bekannt gemacht, daß alle 
diejenigen, welche an den verstorbenen George Lengsfeld, und dessen ebenfalls verstorbene« 



EH«ol s)rtln Antonia kengsfeldln in Tschirne, ex quocunque eapke einen rechtlichen An¬ 
spruch zu haben vermcynen, aufden 26 Ju l i i , 26 Aug. percmwne aber auf den 26 Sept. 
c.2. Früh um9Uhr 
und julksscil-en sollen ; diejenigen aber, welche an diesen Tagefarthen niÄ)t erscheinen, ihre 
Forderungen nichtangezeigt, Ic^inmilet, und gebührends juttiLcirer, von ihrer Pratension 
völlig ab, und mit :wem ewigen Stillschweigen zur Ruhe verwiesen weroen. Breslau 
de; ^2Iuttii 1780. ^ ^__^^ ««««««>.. 

Der Philip Moses^ und WoiMasper,wabrs^^ welche von dem Ta^ 
baco Brigadier a Cheval, Fabian, betroffen worden, daß sie ein plombirtes Colll mit gesiegel¬ 
ter Ulli) ungesiegelter Leinewand und Schleyer eigenmächtig eröfnet undaufdem Landever^ 
bochwidrig hausircn getragen, geständlich auch davon vor 6Rth l . 20 Or. 9^ Pf, verkaust, 
und sich nach der Beschlagnehmung erst gedachter Summe und der auf 13 Rthl . ? Gr. 5H Pf. 
gewürdigten Leinwand und Schleyer entfernet haben, werden nach der Allerhöchsten Königs. 
Vorschrift d.d. Berlin den 5 Sept. 1776. öffentlich, mit der Bedrohung vorgeladen, daß wenn 
sie nicht binnen heute und 6 Wochen, aufdem hiesigen König!. Ober-Accise> und Zollamte er¬ 
scheinen und sich rechtfertigen, die Leimt und der Schleyer sddann an die Weistbiethenden ver¬ 
kauft, und die Losung davon, nebst dem baar abgenommenen Gelde, bey der Accise-und Zoll-
St ra f Casse derechnet werden wird. 

Nachdem von denen dem entwichenen Siebmachergesellen Peter Hesse aus der Gegend 
Rumberg undSchluckenau in Böhmen gebürtig, bey der am 3 Aug. 1774. ohnweit dem Dorfe 
Friedrichsdorferfolgten Vetretung mit ungesiegelten Waaren abgenommenen 21 Stück Du¬ 
katen nach Berichtigung der demselben durch die 8emen?. des König!. Ober- Accise< und ZoL-
Gerichts 63 pub!, den 5 Jul i i 1775 zuerkannten Strafe und Kosten noch ein Rest von 32 R t l . 
2z Gt-.6d'. in Depolno verblieben, und derselbe zur Erhebung dksts Rssis sich bishero nicht 
gemeldet; als wird gedachter Peter Hesse Kraft dieses öffentlichen proclamanä vorgeladen, 
a dato binnen elnemIahr 6WochenündzTagcn,spätestensdcniyAprili78i. vor unter¬ 
zeichnetem Provinctal- Acclse- und ZollgeriÄ)t zu erscheinen, und den obgemeldeten Depositar 
Bestand nach Abzug der neuern Kosten gegen Gerichtliche Quittung in Empfang zu nehmen, 
im Nichterschcinungsfall aber zu gewärtigen, daß er dieses Geldes für verlustig werbegeachi 
tet werden. Gloqau de^ 2 ^ e ö r ^ 7 8 c ) ^ 5i". P^ Prov. Accise- und ZollGericht. 

Dem^Pabliko wird^hierdurch naWchtlich bekannt gemacht, daß bey dem Banquier 
Herrn Franz Arnold Müllenborf in Breslau, und dessen Factoren, denen Kaufleuten Mat¬ 
thäus Weiß in Hlrschberg, und Salomon Gottlieb Weber in Schmiedeberg, nach Vorschrift 
des Allerhöchsten ?ublican6i 6,6. Berlin den 28 Ju l i 1730. und zwar in Breslau und Hirsch-
bcrg, außer sämmtlichen Querbacher Farben und Estheln, auch alle noch unverbothene sacĥ  
fische Muster, in Schmiedeberg aber alle in Qusrbach fabricirte Musier in ganzen und halben 
Centner Faßcrn, um die festgesetzten Preiße zn haben sind. Sign. Bresla» den 9 Aug. 178Y-

Königl. Preuß. OberHergamt des Souverainen Herzogthum Schlesien 
" und der Grafschaft Glatz. „__________«„_„ 

Carl Christian Gerste, K ^ n ^ n n auf dem Neumarkt in der grünen Fichte machet 
hierdurch bekannt, wie bey ihm alle Sorten Nedicamente, welche sonst in dieser Handlung 
unter der ^irm^ Hrn. Prosemanns seel. Wittwe geführet worden, zu bekommen find. Auch 
werden gedruckte Avertissements v^n allm Sorten gratis ausssegeben. ^ 
' ^ ^ M f d ^ i n n e r ^ M o l ^ ^ ^ nahe am Ringe in No. 179- ist etne"grrfie Handlung^ 

Gelegenheit, nebst Wohnungen in der erstm Etage, zu vermieden, und aufkommende M k 
chaeli zu beziehen) das weitere ist in No. 1986. stuf dem Naschmarkte zu erfragen. 



Das Graupntt-Hauß auf der Neuenweltgasse No. 117. ist ausfteyerHand zubM 
jäuffen; nähere Auskunft davon ist aufdem Naschmatkte in No. 1986. zu erfragen. 

I n dem sub No. 44. auf der Büttnergasse belegenen Hause ist eine neu eingerichtete 
Wohnung m der ersten Etage, bestehend aus 4 Stuben und i Alkove, desgleichen eine 
Schreibstube nebst Gewölbe aufgleicher Erde, wie auch Keller, zu vermiethen, u aufMichaeli 
a. c<zu bo;iehen< Auch ist in der dritten Etage eine Stube nebst Kammer vorne heraus eben̂  
fals zu envehnter Zeit zu vermischen. Nähere Nachricht hieoon ist bey dem Eigenthümer 
b^ l^ rz zu^rfah e l ^ _«__„__ «^,^_^__^_^— 

Da die Verpflegung zweier Compagnien vomHochlöbl. Regiment von Pannwitz, die 
eine zu Strchlm, die andere zu Grottgau, vom 1 Sept. 1780 bis uk, May 1781. an denjeni«-
gen der die billlgsten Preiße machen wird, verdungen werden soll; so wird solches dem Pu-
blilo hiermit beka nt gemacht, und können sich die Liebhaber zu dieser l^icitation auf den 
zosten Aug st c. im König!. Steueramte zu Strchlen desMorgens bis um loUhr melden 
Strehlen den 1 > M g ^ 1 7 8 ^ ^ ^ ^ ^ ^ v. Wentzfy. 

Da bey ei^r im Pleßischen undWbnickschen CreißeKufgegriffenen und hier inhüstirten 
Raubet bände, verschiedene Effekten, als Kleidungsstücke, Leinwand, auch einige seidne Flecke 
von Kirchen Ornaten, vorgefunden worden, welche aufden26Sept. c»a. publica auÄinnis 
lezc deränstlt werden sollcn; als werden alle diejenige, welche etwa Ansprüche an diese Eft 
fetten zu haben vermeynen, hiermit öffentlich vorgeladen, sich bis zu gedachtem Terminoden 
26 Sept. c. 2» bey mir ludpc^napr^clufierper^emilllenni zu melden, ihr Eigentbumsrecht 
darzutyun, und zu gewär igen, daß ihnen hierauf di^ ihnen zustehende Sachen extraäirt werp 
den sollen. Neustadt den 1 Aug. 1780. Schwechten^ 

Stadt-Director UNd Inquiiuor publicu», 
^ 3a rn owE de^8 I u lii"i78o7^ De^rIu de D a wi deck aus Zoreck i ^ ^ ^ 

tlgen Fllhrleute Stanlslaus Schrepcka und Iendra Grochowltz, werden hiermit ciriret, m 
'lelmmo den 24 August 2« 0. vor hieNgem Königl. Zollamte zu erscheinen, über die gegen sie 
unterm 21 Martii 2. pr. angebrachte Denunciation wegen äesrauclirren Zolls von iz Scheffel 
Hierstg ütze und 4 Scheffel Erbsen, sich zu verantworten, ihre etwanigenvefenswnalez mtt 
zur Stelle zu bringen, oder äme i'ermjnum zu suchen, wiedrigenfalls, und wenn sie in besag-
tem^ermino nicht erscheinen, vekenlionalez, wie vorstehet, nicht besorgen, haben dieselben zu 
gewartigen, daß sie der Denunciation für geständig, ihrer Defenlion2lien für verlustig, und i» 
die aufdieft l^ontravention gesetzte Strafe werden conciemmret werden« 

^ P?aüsn^den 4 August 1780. Nachdem zum Verkauf des' hiesigen Vorstadtischen 
Gottlieb Mcnzelschen auf 284 Rthl. 6 sgr abgeschätzten Haußes an Melstbiethenden noch ein 
Terminus auf den 4ten September anberaumet worden; so wird solches dem Publico unte« 
der gewöhnlichen Vorladung der Kauflustigen hlemit bekannt gemacht. 

^Das^ustlhamc des Hospital-Guthes Sambowitz Breslauischen Creißes cmret 26 in« 
Kantiam seines Bruders des Grenadier Andreas Wagners, den seit 1759 verschollnen Jacob 
Wagner ausSamdowitz aebürtig, falls er noch am Leben, oder desselben eheleibliche Erben, 
daß er, oder dieselben, binnen 9 Monathen, und zwar längstens den 7 Februar 178L als in 
I'ermino ultimo etperemtorw vordem Gerichtsamt ln Sambowitz erscheinen, oder pewärs 
bigen solle, daß absein pro M0NU0 äeclanret, und desselben Vermögen seinem Bruder, als 
elnhigen nndclllciniqen Erben, werdeverabfolqeswerden. Samlwwihden z May 1780. 

Nelsse, den 2 l Oct. 1779. Magistrats ciurer den in Anno 1742. von hier weĝ geganB 
zenen Fleischer Burschen Johann George Anelt, vder deßen kelbes-Erben, «m in ' lermmo 



peremtorlo den 4 September 1780. Früh um y Uhr zu Rathhause zu erscheinen, oder lm Aus-
senblcibungsfalle zu gewärtigen, daß er pro mormo cieclanrt, deßen Leibes.Erben pr^clu^irr. 
und deßen weniges zeichero suli^ura gestandenes Vermögen seinen hiesigen nächsten Imet t^ 
Erben adzczue caurione zum Eigenchunl überlaßcn werden wird. 

Neiße, den 29 May 1780. "Bey d m V M ^ 
der auf i8Z9Rthl.2Osgr. gewürdigten Eva Dtetrickschen Mühle aufdeni4Septemb.c.3. 
weshalb Kauflustige hierdurch eingeladen wet den, in 1>rmm() pei-emmi-in den 14 Eept. c. 3« 
Früh um 9 Uhr vor uns in curia zu erscheinen, ihr Gebot 2a ^rotocollum abzulegen, und der 
^chuäicürioll zu gewärtigen. 

Neiße, den 11 M a l s ' I ^ c i T ^ M ^ i j 
mitlcrn Hundsgassc sub No. i74.belegene und auf4^oRthl. zsgr^d'.qeschätzteHeinrich 
Brendelsche Hauß den 3 Jul i i , 7 August, und den^Sept. c.a. durch öffentliche ^ickuuon 
verkauft werden soll; weshalb Kauflustige hiemit eingeladen werden, in besagten Terminen, 
besonders aber m^ermino ulrin^ et per-nnonc) zu Rathhause zu erscheinen, ihr Gebot dar-
aufabzulegen, und hat der Meistbiethende der ̂ ch^carion zu gewärtigen. 

Mertschütz im Liegnihschen den ?i Juli i 1730. Da 
gen Herrschaftlichen Brauurbar cum IVrm, Michaelis oder mit dem 1 Sept. c. 2. auf drey 
hintereinander folgende Jahre zu vermiethen, so wird dem Pubiico nicht nur solches, sondern 
auch zugleich mit bekannt gemacht, dasi^ernum l^ciratiomz zu dieser Verpachtung auf den 
21 August, 4ten und lo Sept.a. c°Fruh um 9 Uhr auf dem allhiestgen Herrschaft!. Schloß 
anberaumt worden. Es werden daherPachtlustigeund Cautionsfahige Malzer und Brauer 
vorgeladen, um daß gedachter Brauurbar 
dem'Meistbietenden und Bestzablenden werdezugelaßenweeden. 

Die seit ?o Jahren abwesende Gebrüder G ^ 
ersterer, laut Nachrichten etwa vorzoIahren sich jnWohlan aufgehalten habensoll, oder 
dessen Erben, werden 26 inttam^m ihrer hier nachgebliebenen Collateral Erben vor dem Ma¬ 
gistrat der Stadt Pillau in Ost-Preußen, Hiermit auf den zo September, 30 December c.a. 
oder auf den z 1 Marti i 178 r. unausbleiblich aäemret, um ihr bishero admlnistrirtes Erb^ 
theil in Empfang zu nehmen, od^r zu gewartigen/daß sie nach Ablauf dieser ̂ e s ^ ^ 
tm'z erklaret und das nachgelassene Vermögen ihren hier befindlichen Anverwandten ausge-
zahlet werden soll. Wohlan den 24Julii 1780« ^̂  

Waldendurg^ den 3 Jul i i 1780. Da sich in dem heutlqen Termino zum Verkauf des 
weil. Johann Gottfried Relßischen Hauses und Ackerstückc No. 100. allhier kein annehm¬ 
licher Kaufer gefunden ; so ist aä mltamiam der Erben N0vu3i'ermmu8 Iicit2Noni8 aufden 
28 August 2. c. festgesetzet worden, wo^l Kauflustige hiemit eingeladen werden. ^ 

Iauer, den i 2 I u n i i 1780. Da der bürgerliche Seidenweber Ioh . George Kalter, 
nebst seinem Eheweibe und Kindern von hier heimlich entwichen; als wird derselbe von hie¬ 
sigem Magistratualischcn Stadtgericht hiermit dergestalt ciriret, sich innerhalb 12 Wochen 
a dato, pel-emtorie aber den 14 Sept. 2. c. allhlcr wieder einzufinden, seiner Entweichung wes 
gen Rede und Antwort zu geben, widrigenfalls aber zu gewärtigen, daß sein allhier nachge-
lassmes Handwerksgerathe, Waaren-Vorrath und andre Meubles, nach der Zeit pluz lici-
tanäi verkauft, und diejenigen so Forderungen an ihn haben, davon so weil es zureichend, be¬ 
friedigt, er aber mit seinem Weibe im Betrstungsfall als treulos ausgetretene Unterthanen 
»ach Befinden bestraft werden sollen. 

Nachtrag 



Nachtrag aä No. 97. Mittwochs den 16 August 1780. 
Bey der den 9 August 1780. in Berlin geschehenen 284stcn Ziehung sind folgende Num¬ 

mern aus dem Glücksrade gezogen, als: 15. 20. 67. 74 86. worauf bey mir im Haupt-
Lotterie^Comptoir 2 Auszüge a i20 Rthl. und io Rl l . desgleichen 6 Amben a?3 Rtl . 18 Gr. 
und 11 Rrl. 6 Gr. gewonnen worden. Der Termin der 285sten Ziehung ist den zv August 
l?8o festgesetzt, und wird allhier die Einnahme Mittwochs den2; Aug. 1730. geschlossen 
Breslau 3>en? 5 Maust'?8o. ' Korn. " " * 

Bey oer 284?len Ziehung der Berliner Zahlenlotto ie sind folgende G^mnstTmulelne 
Collecte gefallen: iTernea254Rthi. i4Gr. 29 Amben zu 26 Rchl. 6 Gr. 22Rthl. i 2Gr 
i2Rt l . 12G. i i RN.6G, nebsi beträchtlichen Auszögen. Alle beliebige Einsätze werden 
jederzeit angenommen. I . D Wentzcl, in derqoldnenKroneam Rinae. 

^Bcy der 284sten Ziehung oer Berlt er ZayleiliolceneslnodeytMrGcul. Schneider mn 
11 Amben a 32 Rthl. 12 Gr. und 11 Rlhl. 6 Gr. gewonnen worden. Breslau den 16 Augl 
1780^ ^ . ^,^..^ „̂̂ ^_^_„̂ _—____„ ^ ^ 

Bey der 284sten Ziehung der Berliner Zahlenlotterie sind bey Seylern 5 Amben c i ^ 
g5Rthl. 3 dctto durch Ternen gespielt a ^ R t h l . und große und kleine Extracte a z i Rtbl. 
zulanttnen 86 Rth^g^wonnen worden. 

Diejenigen resp. Herren IntereA^ welche ihre Loose zur ztenClasseyter Berliner 
Classenlotterie noch nicht renovirt haben, werden höflichst ersucht, solches längstens bis zum 
12. August mit z Rthl. ZMr.Cour. Hey ohnfehlbaren Verlust derselben gewiß zu besorgen 
maßen bis Ziehung der zten Classe aufden i4Augustgeschiehet. EinigeKaufioose zu dieser 
sehr vorteilhaften Lotterie stehen noch a 6 Rthl. i ^sgr . in Cour. oder 6 Rthl. 7^sgr. in 
Golde, halbe und Viertel a Proportion zu diensten. Auswärtige Freunde werden ersucht 
Briefe und Gelder franco einzusenden, und können sich der promptesten Bedienung versichert 
halten, Breslau d. 25 Juli i 178O. I.D.Wentze^indergoldnenKroneamRlttqp. 

^ Auf der Iunkcrngasse ohnwelt der Post in No. 609 ist die erste Etage v o l s ^ t U ^ 
nebst Zubehör, auch eine aparte Wohnung im Hofe von 2 Stuben und 2 Alkoven, desgleichen 
2 Gewölber im Hofe und ein großer Keller, welcher vorn auf die Strasse gehet, aufMickaett 
zusammen, auch jedwedes apart, zu vermiethen. ^ ̂  

^Hey dem Bürgerund Heringer Johann Gottlieb König aufder Reuschen Gaffeln der 
grünen Eiche, sindftischeneuevolleHolländlscheHenngezu bekommen. ^ " 

""Auf drmMm7stn"eV^Äl^ befinden fichPftuchahne und^Hennm, 
desgleichen aufdcm Vorwerk Zulhhof4 bis 5 Schock fruchtbare Aepsel- und Birnbäume aus 
her Baumschule, zum Verkauf. Kauflustige können sich allda melden. 

^(s inÜHn iam l'ü j , Nahmens des lm vorigen Kriege dejel llrten H^nns ^ D ^ 
H fmann und dessen Schwester dec vn ehlichten Orthin gcb< Hofmann in, wird hiermit der 
seit 2OJahren abwesende Gr ß Fiese: itzer Unterthan Goltft ied H. ftmnm, oder dess n hinter¬ 
lassene Erben, lub pWN2prXc1uli aufben2()Octob. '780 vorgeladen, nm ihre Ansprüche aus 
die Hcfmannsche VerlassenschaftsMasse gehörig zu juliissciren. König!. Amt Rvthschloß 
den 4 August l 780. ^ ^ ^ 

Das Gcrictksam: derHochgräfiich von Althannscken Herrschaft Schnallenstelncittret 
hiernl tnachstehende ausgetretene Cantonisten: i)'Aus Roftnthal: Adam Christen, Hans 
Klahr, Peter Trieben, Anton Krolle Peter Stähr, F^anzStähr, AdamStahr, Andreas 
Stähr, Anton Franke, IoscphHürnkraut, IosephWinge, FranzWinge, Ignaz Karger 



st»mt seinem Weib, NicolEchstner, Andreas Francke, Franz luchs, Ignaz Francke, Franz 
Francke, Anton Zeisberg. 2) Aus Freywalde: Wenzel Hoffmann, Franz Francke, Ignaz 
Karger, Franz Karger, Franz Hoffmann, Benjamin Wolff, Franz Grond, Johann 
Hoffmann, Joseph Hellwig. ?)Aus Marienthal: Anton Seipelt, Benjamin Seipelt, 
FranzVolckmer. Franz Adler, Joseph Nonne, Joseph Jung, Friedr.Iung, AntonKlahr, 
Franz Klahr, Igna; Klahr, Christoph G!ai^ner, Joseph Glasner, Antoir Ehsiner, Igna« 
Ehstner, AdamRubrecht. Christoph Rupvrecht, HeinerichIung, Christoph Hötzel, Ber« 
grinHötzel, Peter Gauglitz, Franz Gauglitz, Ioh . Jos. Gauglitz, Anton Pöschel, Michael 
Pöschel, Florian Pantsch, Ignaz Beschorner, Heinr. Pautsch, Ignaz Gror.d, Christoph 
Klahr, Ignaz Grond, Jos. Schliemann. 4) Aus Seitendorff: Anton Gsbel, Anton 
kltner, Jos. Zeisberg, Ioh. Winge, Franz Tatzel, Franz Jung. Franz Gärtner. 5) Aus 
Peucker: Franz Harwig, IanazIestel, Joseph Luchs, Ioh . Hoffmann, Joseph Stepffke. 
li)Aus Stulseiffcn: Jos. Schaar, George Urbann, George Knappe, A-ton Monhaupf, 
Ignaz Aisberg, Heinr. Urban samt seinen zweyen Söhnen Johann Georqe und Franz, 
Franz Strecke/ Franz Schaar, Christoph Echsner samt W.ib und Sohn, Franz Reinelt. 
7) Aus Langbrück: Anton Peucker, Ignaz Klahr saun Weib und 4 Kinder, Anton Neu, 
mann, Christoph Lerche, Jos. Pieltsch, Christoph Peucker, Jos. WolffsamtWeib und Kind, 
Christ. Stähr, Ios.Stahr, I gn . Klose, I os Freywald, Hyron. Freywald. Jos. Guder. 
Nico! Hoffmann, Ign . Richter, Franz Richter, Valzer Richling nebst seinen Söhnen Fran,<, 
Iosiph, Peter, Anton, Casper, Bei egrin, Balzer. 8) Ans Hammer: George Maader, 
ChristophWaygang Franz Veith, Christoph Bartsch. 9) Aus Riedellangenau: Franz 
Hcrforth. 10) Aus Verlohrcnwasser: Franz Wolff, Franz Veschorner, Ignaz Englich, 
Ios.Hoffmann, Ant.Hoffmann, PhilipMll'chker, Anton Becke, Franz Ni t f t c, Joseph 
Gläsner, Anton Gupprecht, Ios.Englich Ios.Becke, Jos Maader. Jos. Lachnit, Anbr. 
lachnit, 11) Aus Lichtenwald: Franz Rupprecht, Jos. Hohaus, Jos. Hatscher, Christ. 
Hatscher, Jos. Lauterbach, Ios.Lauterbach, Jos. Schwarzer, Ioh.Becke, Sebast. Hoppe, 
Ioh . Brause, Ios.Rücker, Jos. Gläsner, Casper Gephart, ke^p. Rücke, Ignaz Hills, 
brandt, Anton Buchmann. 12) Aus Obet taügenau: Theodor Ruvprecht, Jos. Längsfeld, 
Jos. Rohrbach, Ios.Mother, Jos. Bumkrauch, Jos. Oeffier, Franz Rücker, Michael 
Hsße!, Peter Bernhart, Jos. Bernhart, Ignaz Gchmit. Casper Schmit, Franz Karger, 
Ios.Rücker, Anton Stiller, PeterRuppreOt, Franz Seipel, George Seipelt, Ioh . Jos. 
Klügel, Jos. Peschke. 13) Aus Ebersdorff: Anton Klahr, Fran; Jung, Peter Jung, 
George Jung, Jos. Wachsmann, Michael Christen, Jos. Klügel, Anton karisch, Joseph 
Hoppe, Fran; Hahn, George Gsbcl, Jos. Hoffmann, Mich. Klenner, Anton Klenner, 
Ignaz Klahr, Peter Ludwig samt Weib und z Kmdern, Jos. Luchs, Anton Luchs. 14) Aus 
Wölfelsgruno: Anton Tmber, Jos. Ludwig, Jos. Zeisberg mit Weib und 1 Kind, George 
Znsberg mit dem Weib, GoMieb Wentzel mit seinem Weib, I oh . Zeisberg, Ferdi¬ 
nand Hillebrand, Franz Hillebrand. Franz Triebe, Johann Carl Teuber, dergestalt, daß 
selbe binnen dato und 6Monatken jurütkehren, besonders aber in dem letztern I'esmino p«» 
lemtolio den 19 AuguI dieses Jahres in ^Herrschaftlichen Canzeley zu Rosenthal in Per¬ 
son erscheinen, von ihrel Austtetung Rede und Antwort geben, im Fall des Ausbleibens 
«her gewartigen sollen, daß ihr zurückgebliebenes Vermögen can«sciret und selbe zugleich 
aller künftigen Erbschafts-und andern Nsrmsgensanfälle verlustig erklärt werden sollen. 
Glatzoen 16 Februar 1780. 

Diese Leitungen werden wöchentlich breymal, Mondtags, Mittwochs und ̂ Sonnabends 
zu Breslau l^: Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlung am Rwge ausgegeben, 

Md Knd auch auf allen Könlgl. Postämtew i« haben. 


